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Amtliche Bekanntmachungen.

Die Ortsvorstkhkr
welche die Berichte , betr . Erhebungen über die
Zahl der Geisteskranken (vgl. Calwer Wochen¬
blatt Nr . 42 ) , noch nicht eingesendet haben , werden
an deren alsbaldige Vorlage erinnert.

Calw,  den 27 . Mai 1892.

K . Oberamt K . Oberamtsphysikat

Dr . Schönmann A .-V . Dr . Müller.

Bekanntmachung.
In Liebelsberg , Stammheim und Unter¬

reichenbach ist die Maul - und Klauenseuche
wieder erloschen.

Calw,  den 30 . Mai 1892.
K . Oberamt.

Dr . Schönmann  A .- V.

Tages-Ueuigkeiten.
Calw.  Der gestrige Sonntag , der am Morgen

anhaltend gutes Wetter versprach , brachte wieder eine
Masse Fremde hieher . Auch der Arbeiter - und
Handwerkerverein  von Stuttgart kam schon mit
dem Frühzug auf der Station Teinach an und traf
nach einer Fußtour über Zavelstein zum Mittagstisch
im bad . Hof hier ein . Auf ergangene Einladung hatte
sich auch eine Anzahl Mitglieder des hies. ev . Männer¬
vereins  daselbst eingefunden um mit den Stutt¬
gartern einige Stunden zusammenzusein . Hr . Dekan
Braun  hieß die Gäste herzlich willkommen und zog
im Verlauf der humorvollen Rede eine Parallele

zwischen beiden Vereinen , welche ein und dasselbe Ziel
vor Augen hätten . Ansprachen , humoristische und

Gesangsvorträge seitens des Singchors der Stutt¬
garter wechselten miteinander ab und um 6 Uhr brach
der Verein auf um noch Hirsau und das Kloster zu
besichtigen . Der unterwegs schon eintretende heftige
Regenguß gab dort Veranlassung zu nochmaliger kurzer
Einkehr und ein großer Teil — namentlich die Damen
— benützten die Bahn zur Rückfahrt nach Calw , wo¬
selbst der Zug 8,40 den Verein wieder nach Stutt¬
gart brachte . Möge die prächtige Partie am Morgen,
die Rast im Lamm in Zavelstein , und was sonst Auge
und Herz erquicken konnte , die Teilnehmer hinwegsetzen
über die kleine Unbill in den letzten Stunden.

— Auch die Calwer Stadtmusik  hatte
gestern nachmittag unter der Ungunst der Witterung
zu leiden . Das um 4 Uhr ausbrechende Gewitter
beeinträchtigte zunächst den Besuch und wer bereits
Platz gefunden hatte , mußte sich in die Lokalitäten
flüchten . Eine bemerkenswerte Gewohnheit hat sich
bei dem hiesigen Publikum ausgebildet , indem alle
Besucher des Concerts mit Regenschirmen versehen
waren.

Thalmühle,  OA . Calw , 26 . Mai . Heute
mittag ertrank  hier beim Baden in der Nagold
ein 20jähriger junger Mann aus Holzbronn . Derselbe
wollte eben das Wasser schwimmend verlassen , als

ein Herzschlag sein Leben beendete.
—n . Altbulach,  28 . Mai . Heute Nacht

"halb elf Uhr brach in dem dem Schulhaus gegenüber¬
liegenden Wohn - und Oekonomieanwesen des alt
Bauern Gaiser  Feuer aus . Mit rasender Ge-
Geschwindigkeit griffen die Flammen um sich, so daß
die Bewohner kaum das Leben zu retten vermochten.
Ans Löschen war hier nicht zu denken, zumal sich der
Wassermangel , dem ja nun durch die noch nicht ganz
vollendete Wasserleitung ein Ende gemacht werden
soll, unangenehm fühlbar machte . Die Feuerwehren

von hier , Neubulach und Oberhaugstett beschränkten
ihre Thätigkeit zumeist auf den Schutz der Nachbar¬
gebäude , von welchen die „Krone " und das „Schulhaus"
hauptsächlich bedroht waren . Bei der herrschenden
Windstille konnte auf diese Weise das Feuer auf
seinen Herd beschränkt werden . In kurzer Zeit lag
das ganze große Anwesen in Asche.

ildbad,  25 . Mai . Vom schönsten Frühlings-
"wetter begünstigt vollzog sich heute die feierliche Er¬

öffnung des in den Blättern bereits beschriebenen
neuen König Karls - Bades  durch Seine Maje¬
stät den König und Ihre Majestät die
Königin.  Ihre Majestäten würdig zu empfangen
haben Stadt und Bad ihr Bestes gethan . Vom
prächtig geschmückten Bahnhof aus zeigten Guirlanden
den Festweg durch die Hauptstraße . Am Eingang
der König Karlstraße ist eine Triumphpforte errichtet,
die dem fürstlichen Paare ein herzliches Willkommen
zuruft:

Willkommen in der Bäderstadt
Steh ' stets ihr bei mit Rat und That,
Komm ' jedes Jahr zu Quell ' und Wald
So wirst zu unsrem Glück Du alt!

Auf der Rückseite:
Besten Dank und Schwur der Treue
Nimm entgegen hier auf ' s Neue,
Treue wie zur Hirtenzeit
Hält der Bürger Dir bereit!

Zu beiden Seiten des mit frischem Grün be¬
kleideten Triumphbogens erblickt man die Büsten
Ihrer Majestäten und darunter die königlichen Wappen,
von Fahnen und grünem Schmuck umgeben . Die
Ausschmückung der Straßen und der städtischen Ge¬
bäude beweisen , daß alle Einwohner von dem Wunsche
beseelt waren , zu dem schönen Festtage nach Kräften
beizutragen und neben der Freude über die Vollendung
des stolzen Neubaus der innigsten Verehrung für

^ ^ 1^ H ^ 1 O ^ . Nachdruck verboten.

Strandgut.
Novelle von I . von Brun Barnow.

(Fortsetzung .)

„Wenn hier von einem Siege die Rede sein darf, " entgegnete der Graf be¬

zwungen , „so bin ich der Besiegte , der tieferschüttert die Waffe niederlegt und sich

Ihrer Großmut ergiebt ."
„Das ist brav !" rief der Rheder erleichtert . „Im klebrigen ist es mit meiner

Großmut nicht weit her . Ich würde das arme Strandgut doch verlieren , wenn sie

nicht ihr Arzt sein wollen . Gott gebe , daß Ihre Hilfe nicht zu spät und sie nicht

zu einer ernsten Niederlage kommt ."
Gras Fabrie wurde totenblaß . „Mein Gott , so ist sie bereits ernstlich er¬

krankt ?" rief er höchst erschreckt.

„Ja , ich darf es Ihnen nicht länger vorenthalten . Der Arzt fürchtet ein

Nervenfieber ."
Und so war es . Die vielfachen Seelenkämpfe hatten schon lange den zarten

Organismus Mona 's unterwühlt . Es hatte nur noch dieses Anstoßes bedurft , um

diese Krankheit mit verheerender Gewalt Hervorbrechen zu lassen.

Graf Fabrie und der Rheder kamen nicht von ihrer Seite ; beide Männer

teilten sich mit Frau Ursula in ihrer Pflege . Der Rheder wünschte es so. „Sie

hören , wie sie unausgesetzt Ihren Namen auf der Lippe hat, " sagte er resigniert.

„Wenn jemand helfen kann , so sind Sie es ."

„Oder Campella, " erwiderte Graf Fabrie düster . .Hören Sie nicht , wie ihre

Lippen auch seinen Namen flüstern ?"

Der Rheder hörte es wohl , aber er legte dem keine Bedeutung bei . Wohl

aber Graf Fabrik . Sollte er an Großmut hinter dem Rheder zurückstehen ? Hatte

dieser ihm nicht ein hochsinniges Beispiel von Selbstverleugnung gegeben ? Was der

schlichte Mann vermocht , sollte er es nicht können ? Er beschloß nach hartem Kampfe,

Campella aufzusuchen , dessen Gesellschaft er seit jenem Konzertabend gemieden und

dessen teilnehmende Fragen nach der Geliebten Ergehen , wenn er mit ihm flüchtig

zusammengetroffen , er ziemlich kurz beantwortet hatte . Ebenso kurz beantwortete er

die neugierigen Fragen der Exklusiven . Die Aristokratinnen ignorierten „diese Person ",

wie sie Mona zu betiteln pflegten . Sie waren zu ungehalten über das rücksichtslose

Interesse des Grafen für eine Person zweifelhaften Rufes . Auch die kleine , gutmütige

Frau Rechtsanwalt und ihr Mann wußten nichts zu Mona 's Verteidigung zu sagen,

als man erzählte , daß Graf Fabrie sogar zu dem Krankenzimmer vorgelassen wurde

und der Rheder in seinem Vertrauensdusel durchaus nichts dabei fände . Keiner ließ

die reine , schöne Menschlichkeit gelten , welche allein den beiden Männer ihre Hand¬

lungsweise vorschrieb und bei diesen äußerlich so verschieden gearteten Menschen die

gesellschaftliche Kluft , welche sie trennte , vollständig überbrückte.

Graf Fabrie sowohl wie den Rheder kümmerte die Indignation der Gesell¬

schaft , wenn sie diese überhaupt bemerkten , nicht . Sie fragten in ihrer augenblick¬

lichen Sorgenstimmung nicht darnach , wie die Welt ihren Verkehr , des Grafen An¬

wesenheit an Mona 's Krankenbett beurteilen mochte , sie folgten jetzt nur der Stimme

des Herzens , die aller Vernunftgründe spottete und nur von dem Wunsche , das

Leben Mona 's zu erhalten , erfüllt war . Es schien wenig Hoffnung dafür vorhanden,

mit jedem Tage wurde sie schwächer . Selbst als man die Macht des Fiebers ge¬

brochen glaubte , wollten die Kräfte nicht zmückkrhren . Die schönen , traurigen Augen

leuchteten in einem überirdischen Glanze und brannten wie Feuer in des Grafen Seele.

Seltsamer Weise hatte sie in ihren lichten Momenten ein Befremden gezeigt,

als ihre Blicke auf Graf Fabrik gefallen , der in den Nachmittagsstunden meist Frau

Ursula oder den Rheder in der Pflege ablöste . Sie lächelte ihn sanft , wie einen
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'das erlauchte Fürstenhaus Ausdruck zu geben . Genau
zur festgesetzten Zeit vormittags 11 .05 Uhr fuhr der
K . Sonderzug unter Kanonendonner und Glocken¬
geläut « in den Bahnhof ein . Nachdem die Maje¬
stäten , in deren Gefolge sich die Herren Oberhof¬
marschall Frhr . v . Wöllwarth , Flügeladjutant Oberst
v. Matter , Kammerherr Frhr . v . Raßler und die
Hofdame Ihrer Majestät Freiin v. Süßkind befanden,
auf dem Perron erschienen waren , wurden sie dort
zunächst von dem K. Badkommissär Oberst v. Karaß
und dem Stadtschultheißen Bätzner  ehrfurchtsvoll
begrüßt . Letzterer , an der Spitze der bürgerlichen
Kollegien und des Krieger - und Militärvereins er¬
schienen, führte aus : Es werde der Stadt Wildbad
heute die hohe Ehre des Besuchs Ihrer Majestäten
zu teil ; er heiße Dieselben herzlich willkommen im
Namen der Stadt und gebe gleichzeitig der Freude
Ausdruck , welche die ganze Einwohnerschaft in Folge
dieses Besuches erfülle . Seine Majestät der
König  erwiederte darauf mit Worten herzlichen
Dankes für den freundlichen Empfang und sprach
Seine Freude darüber aus , daß es ihm vergönnt
sei, wieder einige Stunden in dem schönen Wildbad
verweilen zu können . Als die Allerhöchsten Herr¬
schaften auf dem Perron bei dem hiesigen Krieger¬
und Militärverein anlangten , brachte der Vorstand
des Kriegervereins , Herr Schweizer,  ein dreimaliges
Hoch auf das Königspaar aus . Im Wartesaal des
Bahnhofs brachten Regierungspräsident v. Luz aus
Reutlingen und die Bezirksbeamten von Neuenbürg
dem Königspaar ihre Huldigung dar . Alsdann wurden
die Kgl . Wagen bestiegen und nun fuhren Ihre
Majestäten durch die Feststraße direkt nach dem neuen
mit württembergischen und lippe 'schen Fahnen ge¬
schmückten Badgebäude , am Eingang empfangen von
Sr . Exzellenz dem Staatsminister der Finanzen
Dr . von Riecke und dem Erbauer des Hauses,
Baurat Berner.  Von diesen geleitet , begaben sich
Ihre Majestäten zunächst nach dem im ersten Stock
gelegenen großen Kuppelsaal , wo sich mit den direkten
Vorgesetzten und den Beamten der Badverwaltung
die geladenen Gäste aufgestellt hatten . Auf die Worte
des Staatsministers der Finanzen Dr . v. Riecke
an den König,  nachdem Allerhöchstdieselben mit der
Königin und dem Gefolge in den Saal eingetreten
waren , geruhten Seine Majestät der König
darauf zu erwiedern : Mit der Bitte zu Gott,
daß der Segen von oben dem Neuen Bad
nicht fehlen möge , erkläre Ich dasselbe
hiemit für eröffnet.  Um 1 ' / - Uhr begann das
Festmahl im Kgl . Badhotel . Bei der Tafel brachte
der Staatsminister der Finanzen Dr . v. Riecke
auf Ihre Königlichen Majestäten  einen
Trinkspruch aus , in welchem nach dem unterthänigsten
Dank für die gnädige Teilnahme beider Majestäten
an der heutigen Feier gesagt wurde , der Besuch des
Königs habe zunächst der Eröffnung des noch von
König Karl ins Leben gerufenen Neuen Bades ge¬
golten . Ein edles Bauwerk , würdig des erlauchten
Namens seines Begründers erhebe sich das neue Bad.

Eine schönere Weihe habe dasselbe nicht erhalten
können , als sie ihm heute durch das Erscheinen beider
Majestäten zu teil geworden sei. Der schöne Land¬
strich, welchen Allerhöchstdieselben heute von Neuen¬
bürg an durchfahren haben , mit seinen grünen Matten,
zwischen hochragenden Wäldern , an freundlichen Wohn-
plätzen vorüber , herauf an der goldbraunen , munteren
und , kann ich beifügen , fleißigen Enz , gehört zu den
frühesten Besitzungen des erlauchten Regentenhauses,
und als der Name der Stadt Wildbad vor mehr als
einem halben Jahrtausend zum erstenmal in der Ge¬
schichte genannt wird , geschieht es aus Anlaß eines
Besuchs des Grafen Eberhard des Greiners , des
alten Rauschebart . Wenn wir dann dort weiter lesen,
wie den Grafen vor einem drohenden feindlichen
Ueberfall ein armer Hirte dieses Thals warnt und
rettet , indem er ihn „auf geheimen Wegen , die noch
kein Mensch betrat ", über die Berge geleitet , so wirft
diese einfache schlichte Erzählung doch ein Helles Licht
auf das innige Verhältnis , wie es im Württemberger
Land damals schon zwischen Fürst und Volk bestand
und Gott Lob und Dank heute noch fortbesteht , nicht
bloß „in Fährden und in Nöten " , sondern auch in
den Tagen des Glücks und der Freude . Ja , fest
wie der Granit , auf welchen dieses Haus sich gründet,
steht die Treue , rein und warm , wie hier das Wasser
den Felsen durchbricht , quillt die Liebe aus dem
Herzen des Volkes hervor zu dem angestammten
Fürstenhause , zu Euren Königlichen Majestäten.
Gestatten Eure Königliche Majestät , daß ich meine
Tischgenossen , Eurer Königlichen Majestät hier ver¬
sammelte getreue Unterthanen , auffordere , eingedenk
des alten Wahlspruchs : Hie gut Württemberg all-
wege, einzustimmen in den Ruf : Unser in Ehrfurcht
geliebtes Königspaar,  Seine Majestät der
König Wilhelm  II . , Ihre Majestät die
Königin Charlotte , Sie leben hoch!
Seine Majestät der König  geruhten darauf
unmittelbar etwa Folgendes zu erwidern : Allerhöchst¬
dieselben danken zugleich im Namen der Königin für
die eben vernommenen freundlichen Worte und die
darin und von sämtlichen Anwesenden kundgegebenen
treuen Gesinnungen . Von Herzen wünsche der König,
daß das neue König -Karlsbad zu einem Segen werden
möge für die vielen Leidenden , welche hier Hilfe und
Linderung suchen. Mit Recht habe der Herr Minister,
vielfach anknüpfend an die Worte des vaterländischen
Dichters , der alten Beziehungen gedacht, welche bis
in eine graue Vorzeit hinauf zwischen den erlauchten
Ahnen des Königshauses und Wildbad , wie auch dem
Bezirk Neuenbürg bestehen . Dieselbe Fürsorge , wie
jene, gedenke auch Er diesen schönen Landesteilen zu
widmen und zu bewahren . In solchem Sinne bringe
der König mit seinen besten Wünschen für ihr ferneres
Gedeihen Sein Glas und Sein Hoch dem Bezirk
Neuenbürg und der Stadt Wildbad . Nach der Tafel
wurde auf der Terasse vor dem oberen Konversations¬
saal der Kaffee eingenommen ; im Saal selbst hatte
sich der Liederkranz aufgestellt und trug einige Lieder
vor . Ihre Majestäten ließen sich nun die geladenen

treuen Krankenwärter an , dabei aber irrten ihre Augen suchend im Zimmer umher,
und als sie gefunden , wonach sie gesucht, da streckte sie dem Rheder beide durchsichtig
weißen Hände entgegen und ihre heißen Lippen flüsterten innig : „Wie gut Du bist
— bitte komme, daß ich Dir danken kann ."

Der Rheder trat an ihr Bett und sagte zwischen Rührung und Verlegenheit
kämvfend : „Den besten Dank verdienen Graf Fabrie und Tante Ursula , so ein
alter ungeschickter Seebär , wie ich, kann an einem Krankenbett nicht viel nützen !"

Sie streifte mit einem seelenvollen Blick den Geliebten , aber ihre Lippen
küßten mit überströmender Innigkeit die harten rauhen Hände ihres Verlobten.

Er entzog sie ihr hastig und fuhr mit der Rechten über die Augen . „Kleine
Schmeichelkatze !" sagte er, indem unbewußt schwere Thränen in seinen Bart rollten.
„Werde nur wieder gesund , das ist der beste Dank !"

Aber sie wurde nicht gesund . Ihre Fieberphantasien kehrten immer wieder.
Sie gaben ihrer Umgebung einen traurig klaren Einblick in ihre harten Seelen¬
kämpfe. Man sah in diesen , wie Dankbarkeit für den Einen und Liebe für den
Andern in schwerer Fehde lagen und ihr redliches Herz sich dagegen sträubte , den
Siegespreis der Liebe zuzusprechen.

Was half es dem Rheder , daß er ihr diesen Kampf zu erleichtern gewünscht,
indem er selbst Graf Fabrie einen Einblick in den Zustand ihres Herzens gewährt,
ihn an Mona 's Krankenlager geführt ? Seine Selbstverleugnung hatte ihr zartbe¬
saitetes Gewissen in einen noch heftigeren Konflikt gebracht , dem sie körperlich zu er¬
liegen drohte . Dabei kam der Name Campelia immer wieder über ihre fiebernden
Lippen und machten zuletzt auch den Rheder stutzig. Sollte wirklich dieser Ratten¬
fänger mit seinem Spiele einen bleibenden , nicht fortzulöschendcn Eindruck auf ihr
Gemüt ausgeübt haben ? War in diesem Wirrsal ihres Geistes und Herzens der
Tod vielleicht die einzige, die beste Lösung?

Niemand schien seit jenem Konzertabend darauf geachtet zu haben , wie die

Gäste vorstellen und verweilten in lebhafter Unter¬
haltung mit einzelnen derselben . Inzwischen war aber
die Zeit zur Abfahrt herangekommen und um 4 Uhr
15 Min . verließen Ihre Majestäten , wieder von dem.
zahlreichen Volke ehrfurchtsvoll begrüßt , unsere Stadt.

Freudenstadt,  27 . Mai . In Schöne^
gründ  brach gestern Abend in der Wirtschaft z. Linde
Feuer aus , welche samt einem daneben befindlichen
Wohngebäude abbrannte . Der Schaden ist bedeutend.
Die Entstehungsursache des Brandes ist bis jetzt un¬
bekannt und Untersuchung eingeleitet.

Tübingen.  Als vor 9 Jahren am Pfingst¬
montage die ehemaligen Angehörigen der früheren
württembergischen Jägerbataillone in Heilbronn sich
zu einer ersten Versammlung zusammenfanden , gab
es viefach freudig bewegte Auftritte , wenn sich alte
Kriegskameraden so unverhofft wieder fanden , aber
auch sehr bewegte , bei Nachfrage nach lieben Freunden
die inzwischen zur großen Armee einberufen worden
waren . An diesem Tage wurde beschlossen, alle
10 Jahre eine Zusammenkunft zu veranstalten . Da
nun aber im nächsten Jahre der württ . Bundestag
der Kriegervereine rc. stattfindet , so soll diese Ver¬
einigung am Pfingstmontag,  den 6. Juni c. in
Tübingen stattfinden . Nach den bis jetzt eingelaufenen
Anmeldungen , läßt sich eine große Beteiligung hoffen,
um so mehr , als der Festausschuß alles gethan hat,
um den Teilnehmern die Stunden des kameradschaft¬
lichen Zusammenseins zu genußreichen zu gestalten.

Reutlingen,  26 . Mai . Diesen Abend übten
sich in der Nähe des städtischen Krankenhauses , an
dem ein beliebter Spazierweg vorüberführt , einige
junge Leute im Schießen mit Zimmerflinten . Einer
der Jünglinge brachte einem in Begleitung seiner
Angehörigen sich ergehenden 3jährigen Mädchen eine
solch schwere Schußwunde am Hinterkopfe bei , daß
der herbeigerufene Arzt das Leben des Kindes ge¬
fährdet erachtet.

— Die Bahn von Reutlingen nach Honau
wird am Donnerstag , den 2 . Juni , eröffnet . ^

Heilbronn,  27 . Mai . Ledermarkt.  Die
Erwartungen an die Frequenz eines Maimarktes , der
in der Regel sonst recht stark befahren zu sein pflegt,
haben sich nur unvollständig erfüllt , denn die Zufuhren
sind hinter dem vorjährigen wesentlich zurückgeblieben.
Auch das Ausbleiben vieler Käufer hat das Geschäft,
ungünstig beeinflußt , welches sich im Allgemeinen nur
langsam entwickelte , schließlich aber bis auf wenige
Posten mit der vollständigen Räumung des Marktes
endete . Freilich mußten seitens der Produzenten,
welche in der Regel am Maimarkte mit Rücksicht auf
die Rinden -Ernte ihre vorhandenen Bestände gerne
realisieren , teilweise Preis -Conzessionen gemacht werden.
Gute Wildleder  fanden willig Nehmer und waren
preishaltend , geringere Sortimente , worunter auch viel¬
fach mangelhafte Trocknungen , waren vernachlässigt.
Kalbleder  war stark angeboten und in besserer
Ware bevorzugt , dagegen mußten geringere Sorten

Geige Campella 's verstummt und nur daß er noch düsterer , noch einsilbiger als bis¬
her umherging , war seinen näheren Bekannten ausgefallen . Selbstverständlich brachten
sie es mit jenem Abend und Monäs Ohnmacht und Erkrankung in Zusammenhang.
Sie ist in Wahrheit „die Hexe Lorelei " , raisonnierten die Klatschsüchtigen . „Sie
lockt Jeden in ihre Netze und es ist ein Glück, daß man sich von solcher Person
ferngehalten hat " , pflichtete die Frau Rechtsanwalt denselben bei.

„Oder daß sie es gethan . Immer hübsch logisch, mein Kind, " wies sie ihr
Mann scherzend zurecht „Gestehe nur , Frauchen , daß Dich die Maiblume , wie Du
sie selbst getauft hast, außerordentlich interessiert hat ."

„Warum soll ich leugnen , daß sie mir nach ihrem Aeußeren gefallen hat,"
gab seine Frau lebhaft zu. „Traurig genug , daß sie mit ihrem hübschen Lärvchen
alle Welt täuschen kann ."

„Nun , vielleicht hast Du Dich in diesem nicht getäuscht und sie ist weder eine
Hexe Lorelei , noch er ein alter , kurzsichtiger Narr ; sondern sie ist vernünftig und
brav genug , einen alten Mann mit ehrlicher Werbung einem Dngen mit schönen
glatten Worten vorzuziehen ."

Campella selbst wußte sich vielleicht am Klarsten Rechenschaft zu geben , was
ihn so ganz besonders an Mona angezogen hatte . Er brauchte nur zurück zu greifen
in eine Periode sonnigen Glücks in seinem Leben . Wie lebendig stand diese vor
seiner Seele , wie erschütternd alle die Eindrücke , die dieser gefolgt , trotzdem zwei
Dezennien darüber hingegangcn , trotzdem aus dem damals lebensfrohen Jüngling
ein früh gealterter Mann geworden . Zwar wies seine äußere Erscheinung wenig
von den furchtbaren Seelenkämpfen auf , die sein Inneres durchwühlten , zwar war
seine hohe Gestalt noch ungebeugt , sein blondes Haar nur von wenigen Silberfäden
durchzogen , aber er selbst allein wußte , welche kranke, müde Seele in dieser körper¬
lich-kräftigen Hülle wohnte und daß , was das heißgeliebte Ebenbild Mona 's ihm.
gewesen — niemals mehr ein anderes werde « konnte . (Forts , folgt .)



und besonders schwere Mastfelle etwas billiger abge¬
setzt werden . Bei schwacher Zufuhr verkehrte Sohl¬
leder  in lustloser Haltung , was zum Teil auch den
vorherrschend leichten Qualitäten zugeschrieben werden
darf . Schafleder  in großer Menge zugeführt ging
im Preise etwas zurück. Der nächste Ledermarkt findet
Mittwoch den 31 . August  d . I . hier statt.

Ebingen,  27 . Mai . Gestern ist hier der
erste Bienenschwarm  gefallen . Bei der gegen¬
wärtigen günstigen Witterung entwickeln sich die Böller
prächtig und versprechen schönen Ertrag an Honig,
der den Imkern auf die vorausgegangenen Fehljahre
wohl zu gönnen wäre . — Am letzten Sonntag fand
der Gautag des Zollern -Schalksburg Turngaues in
Hjaigerloch  statt , wozu Vertreter sämmtlicher dem
Gau angehöriger Vereine erschienen waren . Es wurde
dabei beschlossen, das diesjährige Gauturnfest am 3.
Juli in Haigerloch abzuhalten . Wie man hört , wer¬
den die Vorbereitungen zum Fest schon emsig betrieben
und wir dürfen bei dem Eifer , welcher in Haigerloch
für die Turnsache herrscht , einen schönen Verlauf des
Festes voraussehen.

Tuttlingen,  27 . Mai . Die Vorbereitungen
zu der auf den 19 . Juni festgesetzten Enthüllungs¬
feier des Schneckenburger - Denkmals  sind in
vollem Gange . Die einzelnen Kommissionen sind in
Thätigkeit und werden dafür sorgen , daß unsere Fest¬
gäste gut versorgt werden . — Die bürgerlichen Kollegien
haben am letzten Mittwoch einstimmig zur Bestreit¬
ung der Unkosten des Festes vorläufig die Summe
von 2500 ^ verwilligt . In der gleichen Sitzung
wurde beschlossen, der neuen Straße der Donau ent¬

lang , die in Kürze die schönste Straße unserer Stadt
sein wird , den Namen „Prinz Weimar -Straße " zu geben.

Singen,  25 . Mai . Letzten Freitag hatte die
hies. Einwohnerschaft das seltene Schauspiel , daß ein
Luftballon über uns dahinzog und auf dem Twielfeld
niederging . Derselbe war in Mühlhausen i. E . auf¬
gestiegen und wurde von dem bekannten Luftschiffer
Spelterini , der im vorigen Jahre von Zürich aus eine
Fahrt über den Bodensee unternommen hatte , geleitet.
Die Landung ging nicht ganz ohne Hindernis ab.
Der Korb , welcher die drei Insassen trug , wurde der¬
artig durch die Reben geschleift, daß an den Rebstecken
und jungen Bäumchen ein erheblicher Schaden entstand.
Die Luftschiffer sind ziemlich unverletzt davongekommen.
Gegen 5 Uhr Nachmittags packten dieselben ihr ganzes
Rüstzeug in einen Korb und fuhr mit der Bahn fort.

— In Frankfurt  a . M . hatte das Schöffen¬
gericht den Kaufmann Emanuel Aronsohn wegen
Mißbrauchs einer Bibel st elle zu Reklamezwecken
auf Grund des Z. 360 , 11 Str .G .B . (grober Unfug)
zu 100 Geldstrafe verurteilt . Die von Aronsohn
hiegegen erhobene Berufung ist von der Strafkammer
verworfen worden.

Berlin,  27 . Mai . In der heutigen Magist¬
ratssitzung machte Bürgermeister Zelle Mitteilung von
dem Tode des Oberbürgermeister v. Forckenbeck.
Die Sitzung wurde sofort geschlossen. Die Beerdigung
soll voraussichtlich am Montag auf städtische Kosten
von den Festsälen des Rathauses aus erfolgen.

Berlin,  28 . Mai . Der Zar kommt am
Mittwoch an und dürfte bis zum Samstag bleiben.

Uermischtes.
** Wem fallen mehr Menschenleben

zum Opfer , dem Krieg oder dem Selbst¬
mord?  Jeder Leser wird denken, dem Krieg . Aber
der Selbstmord ist noch verheerender ! Nach einem
englischen Werk von Mulhall , betitelt : „ Fünfzig Jahre
nationalen Fortschritts " , sind durch Selbstmord mehr
Menschenleben zerstört worden als durch Krieg . Wäh¬
rend der 50 Jahre , die Königin Victoria (bis 1887)
regiert hat , sind 52000 ihrer Untertanen im Krieg
getötet worden ; dagegen aber haben sich 77 000 selber
das Leben genommen . In Frankreich , Oesterreich und
Deutschland sollen durch Kriege in den 50 Jahren
von 1837 — 87 : 316000 Menschen getötet worden sein;
die Zahl der Selbstmorde aber beläuft sich auf 610 000!

Zweiradtour Paris -Frankfurt . In 3 '/s Tagen
! von Paris nach Frankfurt a . M . fuhr per Zweirad
! Herr Heinrich Oppel aus Nüsselsheim a . M . Der¬

selbe verließ Paris Donnerstag den 12 . Mai morgens
und traf am 15 . Mai nachmittags 3 Uhr in Frank¬
furt ein . Durch diese Leistung ist der Rekord für
diese Strecke geschlagen , und zwar ist derselbe um 1 ' /-
Tage verbessert . Die Fahrt geschah ohne jeden Unfall
und jeden Defekt an der Maschine.

Die Empfehlung von Mund zu Mund.
Bingen,  Hohenzollern . Wer an schlechter Verdauung
oder überhaupt an schlechtem Magen leidet , dem kann
ich durch öftere Ueberzcugung nur die echten Apotheker
Richard  Brandt ' - Schweizcrpillen (ä Schachtel 1.—
in den Apotheken ) empfehlen . August Engel . (Unter¬
schrift vom Bürgermeisteramt beglaubigt ). — Man achte
beim Einkauf stets auf das weiße  Kreuz in rotem
Grunde.

Arntlichk Kkkgiintlnlichiingen.

Revier Hirsau.

Stockholm und Neifig-
Verkanf.

Donnerstag,  den
! 1, 2 . Juni , nachm . 5 Uhr,

^i Wirt Mohr  hier
aus Ottenbronner-

berg , Altburgerberg
'»dxK und Lützenhardt:

78 Rm . Stockholz im Boden , 3 Rm.
Nadelholzreisprügel und 1040 dito
Wellen in Flächenloosen.

Gv. Männerverein
Calw.

Monatszusammenkunft
Dienstag , 31 . Mai , abends 8 Uhr,

bei Dreiß.
Tagesordnung:

1) Aufnahme.
2) Monatsbeiträge.
3) Vortrag des Hrn . Stadtpfarrers

Traub  aus Stuttgart , Verbands¬
vorstand der ev. Arbeitervereine
Württembergs , über : Was wollen
die ev. Arbeitervereine?

(Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten .)
Ter Vorstand.

Zwerenberg.

Htäubiger-Aufruf.
In der Schuldensache der Witwe

Hart mann  zum Ochsen hier , werden
deren Gläubiger hiemit aufgefordert , ihre
Forderungen

binnen 1V Tagen
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen,
widrigenfalls sie sich selbst zuzuschreiben
haben , wenn sie bei der Auseinander¬
setzung nicht berücksichtigt werden können.

Schultheiß
Wolf.

Privat -Arizeigen.

Ottenbronn.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , welche uns
bei dem Verlust unseres lieben
Gatten und Vaters

Philipp Protz
zuteil wurden , sagen wir den aufrichtig¬
sten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Christine Protz.

Alle Sorten Setzlinge,
aus dem freien Land,

gefüllte Topf - «nd Garten-
nelken , Topfpflanzen,

Teppich psinnrrn
empfiehlt

Härtner

Die von der Privileg . Württb.
Bibelanstalt in Stuttgart veranstal¬
tete Ausgabe der

revidierten Miöet
in Mitteloktav mit neuer württb . Recht¬
schreibung , Bibelleseplan , Karten rc. ist
nun erschienen und von uns zu folgenden
Preisen zu beziehen:

in Ledertuch mit Leinwandüberdecke
^ 1. 60,

in Leder mit Leinwandüberdecke
^ 2 . 40.

Die neuen Großoktav - und Bibeln
ohne Apokryphen werden in etwa 14
Tagen fertig und können schon jetzt be¬
stellt werden.

Kitfsöibetverein Kakw.
Bibelagent:

Christian Lamparter.

Ziegelei Calw.
Von Donnerstag,  den 2 . ds .,

ab gibt 's
weißen und schwarzen Kalk

und rote Märe
bei Gottlieb Eitel.

Augersen - und
Kohlrabisetzlinge

sind zu haben bei
Kübler Breitling.

Wildberg.
Einen gut erhaltenen , aufgerichteten

Leiterwagen,
für Zweispänner , (Lei¬

tern eingemacht ), hat billig zu verkaufen
I . Baumgärtner,

Kleiderhändler.

MWW

empfiehlt
Gnnl Georg « .

Eine noch gut erhaltene

Nähmaschine
hat zu verkaufen

Frau Küfer Aichele.

krversl-sertnsd
Livksrsr'zedö

Lpotkeke
llei'Ibrsnli»Ä.

im Z»*

Sott 1785 dsvLkrls-
stv» noa dvstss ttstt-
mitlsl sogon äugsn-
llrankkvlten , Hugsn-

fWttttlttMlttttllllllllN«« »ntr0a0unosn nnä
v» sva vlrUleL « sokivsodo äugvn.

«1«, «uw
Nvd
Inxovrrnsssr" v»6
w»rk «, » ltäsrjoöos

61« v-rsoLv« Ist.

llsln vvbvlmmlttsr,
äntrvr VsrLouk auf

kr «is:
oiLS 70 Pf.

mit OsdrovvLs-
kmvoisiiQK.

LÜSÜ«, L»I « SP-dML»»DLoänU.

»a» all« »
LrvLssQ dovst-
s«« äo» D katId«i ctoassa X»

MtzNäMLS.
Ort« , V»

äsosslb« «IlHch

In 2U liaben bei » jvlLvtl L

Hspdrüt,
Dachpappen beste Qualität,

Hspksllröbrsn , Isolivrpsppen,
Isoliertsfeln , stolrcemvnt,
Oscbtbeer , Lsrbolineum

für stolranstrick.
lüeliLrä ? feiSsr,

^gpbalt . uuü l 'llserprnänIitov -I'Lbrilr.

Mein Lager in
Is, . Mannheimer PorAand-

Cemeut
halte ich bestens empfohlen.

Oke », kinvkksnn,
Station Teinach.

Mn Biehfiittcrsr
wird zu sofortigem Eintritt gesucht von

Gust . Haydt s Wwe .,
Brauerei.

Ein fleißiges ehrl.

das die Haushaltungsgeschäfre versteht,
findet sofort oder aus Jakobi eine Stelle.
Zu erfr . im Compt d: Bl.

Wildbcrg.
Schreinerhaudwerk-

zeug- rr. ZchrüLlwarerr-
Verkaus.

Unterzeichnete verkauft wegen Ab¬
lebens ihres Mannes am

Samstag , den 4 . Zuni»
morgens 8V - Mßr,

in ihrer Wohnung:
2 vollständige Schreinerhandwerk¬

zeuge , 5 neue Fournierbvcke , 1
guterhaltcne ssuglade , ein grö¬
ßeres Quantum trockene Schnitt¬
ware in Nuß- , Kirsch- und Birn¬
baum , Eichen -, Erlen - und Tannen¬
holz , sowie eine Partie Treher-
holz , 2 neue doppelte Kleider¬
kästen, 2 neue Tische und 2 neue
Sessel.

Schreiner Heorg Hleichert Wwe.

Stammheim.
Einen bereits noch neuen

Steivwagen
mit eisernen Achsen verkauft

Fritz Kober,  Wirt.

Ein zum erstenmal 9 Wochen träch¬
tiges , schönes

WulLer-
schwern

verkauft
F . Schaub z. Stern.



Das Zahresfest
der Ainderrettungsanstalt

in Stammheim
wird am Ufinykmonlag mittags t ?/2  Uhr gefeiert werden.

Darlehenskassenverein Gechingen,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.

Kttanz a«f 31 . Dezbr. 1891.
Passiva.Aktiva.

Kassenbestand . . . ^ 876 . 01.
Einzahlung bei der

Ansgleichstelle . . „ 3,795 . 80.
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnungen „ 4,890 . — .
Darlehen . . . . „ 3,250 . — .
Stückzinse aus Darlehen „ 59 . 44.

Anlehen . ^ 11,702 . — .
Stückzinse aus Anlehen „ 264 . 55.
Reservefonds vom Vor¬

jahr . „ 96 . 50.
Geschäftsguthaben . „ 730 . — .
Gewinn von Heuer . „ 78 . 20.

^ 12,871 . 25.

ausgetreten im Jahr 1891 0,
^ 12,871 . 25.

Mitgliederzahl am 1 . Januar 1891 69,
eingetreten im Jahr 1891 4,

Stand am 1 . Januar 1892 . . . 73 Mitglieder.

Gechingen , 28. Mai 1892.
Zur Beurkundung:

F . Ziegler jr . j Vereinsvorsteher

Ottenbronn , 27. Mai 1892.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Tonnerstag , den 2 . Jnni , stattfindenden Hochzeitsfeier in das
Gasthaus z. Roßle in Ottenbronn,  wie auch zur Feier unserer
Nachhochzeit am Freitag , den 3 . Juni , zu Hrn. Ganzhorn
in Hirsau  freundlichst einzuladen.

Ulrich Holzäpfel,
Sohn des Ulrich Holzäpfel  in Ottenbronn.

Dorothea Keck,
Tochter des Michael Keck in Ottenbronn.

Vsiläbaä.
Mache hiemit die ergebenste Anzeige , daß ich die

(früher Fohmann ' sche) Wirtschaft zur alten Linde
käuflich erworben habe und halte ich mich den verehrt . Be¬
wohnern von Calw und Umgebung bestens empfohlen.

Welrer,
früher Gutsbesitzer in Alzenberg.

Hochfeinen echten

LmmeMalerkäs,

Kclvl^Scrkmcrnn.
empfiehlt

«I

Z

Lriareller
Klagen-Vropleil,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein

mieiMWWs,MekMles Daus-und Msmittel
Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten, erkennt, find: » I>t>«tit-

loflgkeit. Schwäche deS Wagen«, «belriecheader Athen,, Blähung , lanrrh
«usstaßen, Kolik. Sodbrennen , iibermiißiae Schleiwhrobnctton, « elblucht,
Ekel und Erbrechen, Mogenkrombs, pnrtlelbigkeit oder verstopf«»«.

Auch bei Kopjlchmerz, fall« er »om Magen herrührt , Neierlahe « bei
Magens mit Speisen und Setrlinken , « ärmer -, Leber- und Hämorrhoidal¬
leiden al« heilkräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben fich die Wlariazelker
äropfen  seit vielen Jahren ans daS Beste bewährt, war Hunderte von
Zeugnissenbestätigen. Preis st Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf ,
LoppelslascheMk. 1.40. Central - Bers-nd durch Apotheler Earl hstrady,
Kremsier (Mähren ).

Man bittet di« Setiupmarke und Unterfchrikt , u beacht «» .
Die Mariateller Magen - Dropfen fix» echt z» habe« m

Calw : Wieland L Pfleiderer (Alke Apotheke ) ; in Lieveuzelk:
Apoth . Staib;  in Hcinach : Apoth . Jul . Kopp.

empfiehlt

Vormwell -Vvi»,
garantiert rein,

zu 16 , 20 und 28 Pfennig das Liter,

ein billiger und gesunder Haustrnnk,

ümil isttorpfli , tstri » .

Segeltuch schuhe, Zeugschuhe,
alle Sorten

Sommerschutze
empfiehlt in reicher Auswahl

tlkr . 2 aün.

Zacharias bestes und billigstes zuverlässig und nach - M
haltigst wirkendes M

_ Abführmittel.
»sr Dessen Benützung kommt auf weniger

-» »/lll .^ 11 2 Pfg . Pr» Tag zu stehen. Voll-
ständig schmerzlose Wirkung , verursacht keine

Krämpfe und Schlingungen . Unübertroffen gegen Ver¬

stopfung, Hartleibigkeit, Blähungsdrang, gegen
rnorrh«id«u,

Da¬

gegen Kopfweh und Uebelbefinden infolge
von Verdauungsstörungen oder Diätfehlern , gegen krampf¬

haftes Ausstößen u . s. w.
Vorzüglich für Reinigungsknren wegen ihrer belebenden an¬

regenden Wirkung auf die Magen - und Unterleibsnerven . Aas einzig « Ab¬
führmittel , « ekches kein « Schwächung der Ant «rleik »organe verursacht. Ms

Hausmittel und auf Reisen unübertrefflich . Ausführliche Gebrauchsanweisung
mit Angabe der Bestandteile befindet sich bei jeder Dose . In den meisten
Apotheken um nur 00 Pfg . erhältlich . Man achte auf den Verschlußstreifen
mit „garantiert unschädlich " und der Namensunterschrift des Inhabers.

Zerbrochene
Gegenstände kittet man am allerbesten
mit k>lüss - 8tsuftzr '8 vnivsr-
sslliitt . Echt und billig bei

E . Sänger in Calw.

> läHiönMekssiks >
vouLsrgmauu u. 0o., Berlin u.Brlkt. s.Ll.
Allein eelltes erste » aml ältestes Fabrikat
in vsutsoblancl , vollkommen neutral mit
LoraxmilebKsbalt null von ausAsseiek-
netsm Lroma ist mir Herstellung unä
ürkaltung eines 2 arten dlsnclenävsisssn
Isints uusrlässliek . Bestes Litte!
ASgen Zornmsrsxrosssn . Vorrätig Ltüek
50 H bei Id . Uunber , Lsikenkabrik.

lapktsll!
Naturelltapete » von 10 an,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapeten „ 30 „ „

in den schönsten  neuesten Mustern.
Mtch«rk »rt «» Sb«r »Mm fr »»ü».

6ebn. rivgien, Zllinde«, Westfalen.

Eine bereits noch neue

Kudelrvell - und -Schueid-
mnfchine

ist billig zu verkaufen ; wo ? sagt die
Red . ds . Blattes.

Altbewährt
hat sich gut imprägnirte Asphalt-

Vavd-
Pappe , doppelt gedeckt ist sie die leich¬
teste, dauerhafteste u . billigste Bedachung.

Zum überziehen schadhafter
UnlH - klsmvnlum-

Dächer eignet sich dieselbe vorzüglich.
Prospekte und Preisberechnungen gratis.

Mörtt. Wer-n. AsphaltgejM.
Lrsun L Volr, Stuttgart.

Melker gesucht.
Auf ein Hofgut im badischen Mittel¬

rheinkreis wird ein verheirateter Melker
zu 20 — 24 Kühen gesucht . Die Frau
muß im Stande sein , im Stalle mitzu¬
helfen . Meldungen mit Beschreibung
der Lebens - und Familienverhältnisse und
Zeugnissen nehmen unter 9 . 61232 s
Haasenstein L Vogler , A .-G . »
Karlsruhe , entgegen.

Nächsten Donners-
7M , tag, den 2. Juni verkaufe
" " ich sehr schöne , reine

Mlchschrveine.
Fritz Schaub z. Sternen.

Kalw.  IrmiHtpveiss am 25 . Mai 1892.

Heu-
Gegen de»

Vor - !Neue Ge- Im Wahrer Nieder -^ Ver- vor . Durch-

Getreide- iger Zu- amt- tkger Rest Preis Mittel - ! ster kaufs- schnrtts -

gattungen. Rest. fuhr Betrag kauf gebl. Preis. Preis . > Summe pr
mehr

NS.
wenig

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. ! L

Weizen alt.
neuer — — —

Kernen alter _ — — — —

neuer — 102 102 102 — ^11 — 10 82 10 70 1103 40 -- — — —

Gerste , alt» — — — — — !— — — — — — — — — — —

neu» — 4 4 4 — ! 8 50 8 50 8 50 34 — — — — —

Dinkel , alt« — — — — — — — — — — — — — - — —

neuer _ 305 305 305 — 8 — 7 89 7 50 24M 50 l- 10 — —

Haber , alter
neuer — 172 172 160 12 7 — 6 72 6 40 1072 40 — t) — —

Bohnen — 3 3 3 — 8 — 8 — 8 — 24 — — — — —

Wicken
Summe — 586 586 574 12 4642 ! 30

SchrannenmeisterW . Schwämmle.

Druck und Verlag der A . Oe lschl äger 'scheu Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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